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GS1 Germany die Weichen gestellt 
für eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit in der PBS-Branche. Das 
nächste Ziel ist bereits anvisiert: 
Auch beim branchenweiten Roll-
out von Category Management- 
Prozessen werden die Experten  
von GS1 Germany ihr Know-how 
einbringen und die Unternehmen 
bei der Umsetzung unterstützen. 

Die Früchte globaler  
Standards ernten

In der Obst- und Gemüse-Branche 
steht aktuell die Umsetzung der Global 
Product Classification (GPC) auf der 
Tagesordnung. Weg von Insellösungen,  
hin zu einer unternehmens- und länder- 
übergreifenden Vorgehensweise –  
GPC ist ein global abgestimmtes 
Instrument zur Klassifikation von Obst- 
und Gemüseartikeln. Damit lassen sich 
Bestellprozesse und Stammdatenaus-
tausch deutlich vereinfachen. Zugleich 
schafft das System die Basis für den 
Category Management-Prozess bei 
Obst und Gemüse. Eine Experten- 
gruppe des Branchengremiums „Obst 
und Gemüse, Blumen und Pflanzen“ 
hat 2009 wichtige Entwicklungsarbeit 
geleistet und seine Vorschläge für eine 
Branchenlösung auch in die internatio-
nale Entscheidungsebene eingebracht. 
Das Fundament ist gelegt; 2010 sollen 
die E-Business-Standards noch stärker 
in der Branche verankert werden.

Fleisch und Wurst: Die Prozess- 
kette gezielt aktivieren

Die GS1 Umsetzungsstudie 2009 hat 
es bestätigt: Die GS1-Standards bieten 
auch für die Fleisch- und Wurstbranche 
großes Einsparpotenzial. Das Branchen-
gremium Fleisch beschäftigte sich im 
vergangenen Jahr schwerpunktmäßig 
mit der Lieferkette von SB-Fleisch- und 
Wurstwaren. So konnte etwa ein neues 

Anforderungsprofil für H1-Hygiene-
paletten verabschiedet werden. Eine 
gut sichtbare Kennzeichnung der 
Paletten sowie ein entsprechendes Ver-
fahren zur Herstellerzulassung sollen 
mehr Transparenz in die Prozesskette 
bringen. Welche Palettenhersteller das 
GS1-Logo auf ihren Paletten aufbringen 
dürfen, erfahren Anwender auf der 
Homepage von GS1 Germany. Im ers-
ten Halbjahr 2010 soll das System auf 
Fleischkästen ausgeweitet werden. Ist 
der Transport von Fleisch- und Wurst-
waren in Mehrweg-Fleischkästen noch 
wirtschaftlich oder muss die Branche in  
Zeiten des CO2-Fußabdrucks umdenken?  

Mit den künftigen Herausforderungen 
der Branche beschäftigt sich eine  
Studie, die GS1 Germany gemeinsam 
mit Logistik- und Branchendienstleis-
tern Ende 2009 in Auftrag gegeben hat. 

Keine Kompromisse bei Milch,  
Joghurt, Quark und Co.

Molkereiprodukte unterliegen be-
sonderen Anforderungen in puncto   
Temperaturbedingungen, Mindest-
haltbarkeitsdaten und Restlaufzeiten. 
Darüber hinaus sind schnelle Reaktions- 
zeiten in der Logistik gefragt. 2009  
hat sich das Branchengremium vor 
allem die weitere Umsetzung von 
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standardisierten Prozessen auf die 
Fahnen geschrieben. So legte die 
Projektgruppe für die Vergabe von 
Artikelnummern fest, dass für Nach-
folgeartikel bereits bei Abweichun-
gen von weniger als 20 Prozent des 
Nettogewichts eine neue GTIN fällig 
wird. Ein weiteres Ergebnis: Laut einer 
für Deutschland vereinbarten Emp-
fehlung muss das Transportetikett auf 
einer artikelreinen Palette künftig stets 
dasjenige Mindesthaltbarkeitsdatum 
(MHD) aufweisen, das zuerst abläuft. 
So wird sichergestellt, dass Artikel mit 
unterschiedlichen MHDs auf ein und 
derselben Palette rechtzeitig in den 

Speziell auf die Anforderungen kleiner und mittlerer 
Unternehmen (KMU) hat sich PROZEUS eingestellt. 
Das Praxisprojekt wurde 2002 von GS1 Germany und  
dem Institut der Deutschen Wirtschaft ins Leben 
gerufen, um die E-Business-Kompetenz im Mittelstand 
zu stärken. Gefördert und finanziell unterstützt wird 
PROZEUS vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie. Mithilfe von E-Business-Anwendungen 
sollen KMU in die Lage versetzt werden, ihre Geschäfts- 
prozesse den wachsenden Kundenanforderungen 
anzupassen, Effizienzpotenziale auszuschöpfen und 
vor allem auch die globalen Beschaffungs- und Absatz-
märkte zu nutzen. Infolge der großen Resonanz startete 
PROZEUS Anfang 2009 in die dritte Förderphase. Bis 
2011 sollen mehr als 60 neue Kooperationsprojekte 
umgesetzt werden. Wie etwa die Vernetzung zwischen 
einem regional verankerten, inhabergeführten Einzel-
händler mit einem global agierenden Unternehmen 
funktionieren kann, zeigt ein aktuelles PROZEUS-
Beispiel. Der Stuttgarter Parfümerie-Filialist Mußler 
und der weltweit führende Parfumhersteller Coty 
wollen ihre Geschäftsprozesse mithilfe des elektroni-
schen Datenaustauschs künftig effizienter gestalten. 
Insbesondere sollen Bestellungen, Lieferavise und 
Rechnungen auf Basis standardisierter Nachrichten-
typen automatisiert werden. Damit profiliert sich 
Mußler als einer der Vorreiter im Parfümerie-Fach-
handel. Die Experten von GS1 Germany unterstützen 
das mittelständische Unternehmen gezielt mit IT- und 
Prozesswissen.

die erfolgsgeschichte 
geht weiter
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Abverkauf gelangen. Ein Grundsatz, 
den GS1 auch auf internationaler 
Ebene verfolgt. Für 2010 hat sich das 
Branchengremium viel vorgenommen. 
So soll zum einen das E-Business mit 
Vorlieferanten forciert, zum anderen 
das Category Management sowie die 
EANCOM®-Nachrichten stärker in der 
Branche etabliert werden.

Mehr Sicherheit für Patienten

Neben den klassischen Einsatzge-
bieten in der Konsumgüterwirtschaft 
spielen GS1-Standards auch in der 
Gesundheitsbranche eine zunehmend 
tragende Rolle. Vor dem Hintergrund 
steigender Kosten und strengerer 
Gesetze wollen viele Krankenhäuser 
ihre internen Prozesse zügig moder-
nisieren. Stichwort Patientensicher-
heit und Plagiatschutz: Auf Basis der 
GS1-Standards lassen sich Arzneimittel 
eindeutig kennzeichnen, automa-
tisch identifizieren und entlang der 
Lieferkette zurückverfolgen. 2009 hat 
unter anderem die Uniklinik Münster 
die Identifikations- und Kommunika-
tionsstandards mithilfe der GS1-Bran-
chenexperten eingeführt und so ihren 
Betrieb zukunftsfähig gemacht. 

Auch unter Kostengesichtspunkten 
lohnt sich die Umstellung auf elektro-
nisch vernetzte Prozesse. Pilotprojekte 
haben gezeigt, dass Krankenhäuser 
durch optimierte Abläufe eine Zeiter-
sparnis von bis zu 86 Prozent erreichen. 
Unverzichtbar für einen reibungslosen 
und sicheren Klinikbetrieb ist darüber 

hinaus eine solide Stammdatenqualität. 
Das Forum eStandards im Bundesver-
band Medizintechnologie empfiehlt in 
seinem aktuellen Branchenpapier den 
Einsatz von GS1 XML als elektronisches 
Standardformat für den Austausch von 
Produktstammdaten. 

Vertikale Partnerschaften  
in der Textilbranche

Eine heterogene Marktstruktur und 
eine Vielzahl unterschiedlicher Ge-
schäftsmodelle – das sind die prägen-
den Merkmale der Textil- und Beklei-
dungsbranche. Mit der zunehmenden 
Vertikalisierung des Marktes verändern 
sich auch die Kommunikationsprozesse 
zwischen Herstellern und Handelsun-
ternehmen; die Anforderungen an  
kooperative Partnerschaften steigen. 
Die Initiative Connecting Fashion 
Business hat im vergangenen Jahr 
einen entscheidenden Beitrag zur 
Etablierung der GS1-Standards in der 
Textilbranche geleistet. 

Eine entsprechende Anwendungsemp-
fehlung beschreibt alle wesentlichen 
Aspekte vertikaler Partnerschaften – 
von einer einheitlichen Branchenspra-
che über Prozessbeschreibungen und 
EDI-Anforderungen bis zu praktischen 
Umsetzungshilfen. Integriert ist darü-
ber hinaus eine separate EDI-Branchen-
dokumentation. 

Bargeldkreislauf:  
Standardisierung  
zahlt sich aus

Bereits seit 2006 setzt die Deutsche 
Bundesbank auf GS1-Lösungen für 
einen reibungslosen und transparen- 
ten Bargeldfluss. Gemeinsam mit  
GS1 Germany hat die Bank eine Pro-
zessempfehlung zu CashEDI auf Basis 
der GS1-Standards entwickelt. Mehrere 
Hundert Kunden wickeln bereits heute 
die Einzahlung und Bestellung von  
Bargeld elektronisch über die Standards 
EANCOM® oder GS1 XML ab. Zum  
1. Januar 2013 müssen alle professi-
onellen Bargeldakteure auf CashEDI 
umstellen. Auch international gewinnt 
dieses Konzept immer mehr Anhänger. 
Derzeit laufen Abstimmungsgespräche 
mit anderen europäischen Noten-
banken, um Bargeldprozesse in Europa 
auf Basis von GS1 XML zu vereinheit-
lichen. Die GS1-Experten unterstützen 
die Deutsche Bundesbank dabei, die 
notwendigen Guidelines zu erarbeiten 
und die Internationalisierung Schritt  
für Schritt in die Wege zu leiten.

Ready for Take-off:  
GS1-Standards in der  
Luftfracht

Der Logistik-Dienstleisterkreis ist ein 
beratendes Gremium für alle Lenkungs- 
kreise von GS1 Germany. Er setzt sich 
für die konstruktive Zusammenarbeit 
von Lieferanten, Transportunternehmen 
und Händlern entlang der Supply Chain 
ein. 2009 wurde vor allem das Konzept 
des Zug-um-Zug-Palettentauschs 
weiterentwickelt. Speziell im Bereich 
der Luftfracht wurden erste Gesprä-
che mit einem führenden deutschen 
Luftfracht-Carrier geführt. Gerade an 
der Schnittstelle zwischen LKW- und 
Flugverkehr können GS1-Standards  
die Prozesstransparenz erhöhen,  
manuelle Tätigkeiten automatisieren 
und die papierlose Abwicklung för-
dern. Entsprechende Workshops sind 
für 2010 geplant.

86%
Zeitersparnis durch  
optimierte Prozesse
Mit den GS1-Identifikations-  
und Kommunikationsstandards 
können auch Krankenhäuser  
ihre internen Abläufe gezielt  
automatisieren – ein wichtiger 
Schritt in Richtung Effizienz.





--  Der perfekte Einstieg: Basisseminare
--  GS1-Konferenzen: Praxisberichte aus erster Hand
--  10. ECR-Tag in Dresden: Wo Kooperation zählt
--  ECR Award 2009: Preis für langfristige Partnerschaften

Unsere Veranstaltungen machen Sie fit  
für die Herausforderungen einer global  
vernetzten Wirtschaft: In einer einzigartigen  
Arbeitsumgebung lernen Teilnehmer gleich welcher  
Branche Funktion und Nutzen der GS1-Standards  
kennen. Wir bündeln für Sie aktuelles Know-how  
aus den Branchen, führen Experten und Praktiker  
zusammen und bieten Raum für den Erfahrungs- 
austausch. 
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Zahlreiche Erfolgsstorys – gerade auch 
aus dem Mittelstand – belegen die 
hohe wirtschaftliche Relevanz des 
GS1-Systems für Handel und Industrie. 
Mit unserem umfangreichen Weiter-
bildungsprogramm wollen wir prakti-
sches Anwendungswissen rund um die 
GS1-Standards vermitteln und so dafür 
sorgen, dass möglichst viele Unterneh-
men von den Vorteilen einer gemein-
samen Business-Sprache profitieren. 
Allein 2009 standen 90 Schulungen auf 
dem Programm, vom Basisseminar bis 
zum zehntägigen Intensiv-Lehrgang. 

Im neu errichteten GS1 Germany Know-
ledge Center finden die Teilnehmer auf 
mehr als 1.000 Quadratmetern optima-
le Lern- und Arbeitsbedingungen vor. 
Besonderes Highlight ist die interaktiv 
erlebbare Value Chain, die den Waren-
fluss wirklichkeitsnah simuliert. Die 
Besucher können den dynamischen 
Ablauf der Prozesse unter Einsatz der 
GS1-Standards live verfolgen. So wird 
Theorie lebendig und das Erlernte  
kann direkt in Übungen unter realen 
Bedingungen umgesetzt werden.  
Unter dem Motto „Neues Lernen in  
neuen Räumen“ trägt GS1 Germany 

damit zugleich dem zunehmenden 
Bedarf an qualifizierten Schulungs-
angeboten zur Prozessoptimierung  
in der Supply Chain Rechnung.

Der perfekte Einstieg:  
Basisseminare

Weg von der reinen Wissensvermittlung 
zu einer Lernatmosphäre, die alle Sinne 
anspricht: Schon die Basisseminare ent-
halten spannende Live-Komponenten. 
Wie bringe ich Strichcodes auf Pro-
dukten an? Wie identifiziere ich Artikel 
mittels GTIN* und was ist eigentlich 
unter EDI zu verstehen? Die Grund-
lagenseminare geben einen Überblick 
über die GS1-Standards und erleichtern 
den Einstieg in die Welt des E-Business. 
Neben GS1-Experten berichten auch 
Unternehmensvertreter über ihre 
Erfahrungen aus der Praxis. Für die 
Unternehmen stehen fünf Basisformate 
mit den Schwerpunkten Strichcode, 
EPC/RFID, EDI, Supply Chain Manage-
ment und Category Management zur 
Wahl. Neukunden erhalten im Rahmen 
des Leistungspakets GS1 Complete 
einen Rabatt auf die Basisseminare. 
Darauf aufbauend bietet GS1 Germany 
zahlreiche weiterführende Schulungen 

1.000
Quadratmeter optimale Lern- 
und Arbeitsbedingungen
Und in der Value Chain live! kann 
das Erlernte unmittelbar unter 
realen Bedingungen umgesetzt 
werden.

Erläuterungen zu den speziell gekennzeichneten Begriffen finden Sie im Glossar ab Seite 55.*

Neues Lernen in neuen Räumen    
Im GS1 Germany Knowledge Center  
legen Unternehmen den Grundstein  
für nachhaltigen Geschäftserfolg
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90
Schulungen standen allein 2009 
auf dem Programm
Das GS1 Germany Knowledge Center  
vermittelt praktisches Anwendungs- 
wissen rund um die GS1-Standards.  
So können möglichst viele Unternehmen 
von den Vorteilen einer gemeinsamen 
Business-Sprache profitieren.
Das Weiterbildungs- 
angebot reicht vom Basis-seminar 
bis zum zehn- 
tägigen Intensiv-Lehrgang.



und Lehrgänge an, wie zum Beispiel 
den zehntägigen Lehrgang zum  
„Zertifizierten ECR D-A-C-H Category 
Manager“. Von der elektronischen 
Rechnungsstellung bis zum ganzheit-
lichen Kundenmanagement können 
Unternehmen alle Nutzenpotenziale 
des E-Business ausschöpfen.

GS1 Germany-Konferenzen:  
Praxisberichte aus erster Hand

Erfolgsstorys aus den Unternehmen 
und Networking auf hohem Niveau – 
das zeichnet die Best Practice-Kon- 
ferenzen von GS1 Germany aus. Auch 
2009 öffnete ein Unternehmen seine 
Tore für uns – Gastgeber war diesmal 
der Konsumgüterhersteller Unilever  
in der Hamburger HafenCity. Die Teil- 
nehmer der ECR live!-Tagung disku-
tierten über das Top-Thema Shopper 
Insights. Vertreter aus Handel und 
Industrie gewährten Einblick in ihre 
Kundenbefragungen und -analy- 
sen sowie die daraus abgeleiteten 

Konzepte für die Sortimentsgestaltung  
und Warenpräsentation. 

Wegen der enormen Nachfrage gab es 
den Praxistag Elektronische Rechnung 
2009 gleich in doppelter Ausführung. 
Die Veranstaltung widmete sich aktu-
ellen Fragen zur Änderung des deut-
schen Umsatzsteuergesetzes. Über  
230 Teilnehmer informierten sich über 
die Konsequenzen aus dem Wegfall  
der Sammelabrechnung. Im Mittel-
punkt standen die Herangehensweise 
bei der Archivierung und Datensicher-
heit sowie die gesetzeskonforme Um- 
setzung.

Anfang Oktober 2009 fand zum zwei-
ten Mal die GS1 Germany Healthcare 
Conference statt. Branchenexperten 
aus dem Gesundheitswesen erhielten 
Anregungen für die unternehmens-
übergreifende Zusammenarbeit. Unter 
dem Motto „Fit für gesunde Koope-
ration“ machten sich Vertreter aus 
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft 
für die Umsetzung global einheitlicher 
Identifikations- und Kommunikations-
standards stark. 

Ein Erfolgsrezept mit Zukunft

In unseren Seminaren und Konferen-
zen gehen wir auf die individuellen 
Bedürfnisse der Unternehmen ein  
und haben gleichzeitig die aktuellen 
politischen, gesellschaftlichen und 
technologischen Trends im Blick. Einen 
Schwerpunkt legen wir auch 2010  
auf die Best Practice-Konferenzen. 
Neben branchenspezifischen Themen 
nehmen innovative Konzepte und 
Technologien für die Demand und 
Supply Side großen Raum ein. Darüber 
hinaus führen wir die erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit dem EHI Retail 
Institute fort und veranstalten erneut 
gemeinsam den EHI /GS1 Germany 
Logistik-Jahreskongress und den  
Packaging Kongress. 

Ein exklusiver Blick  
hinter die Kulissen 
Das Markenzeichen der ECR live!- 
Tagungen sind Best Practices  
aus den Unternehmen und  
Networking auf hohem Niveau.  

Jahresbericht 2009
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Auszeichnung für erfolgreiche  
Kooperation – der ECR Award 2009

Erfreulicher Trend beim ECR Award 2009: Die aus- 
gezeichneten Unternehmen gehen über die Prozess- 
optimierung in der Logistik hinaus und kooperieren 
zunehmend auch am Point of Sale. Außerdem 
haben die Preisträger nicht nur singuläre Projekte 
initiiert, sondern dauerhafte partnerschaftliche 
Kooperationen installiert. Der ECR Award in der 
Kategorie Unternehmenskooperation ging an ein 
ambitioniertes Team von vier Partnerunterneh-
men. Die Dohle Handelsgruppe (HIT), die Getränke- 
hersteller Bitburger, Coca-Cola und Gerolsteiner 
haben gemeinsame Qualitätsstandards für die  
Warenpräsentation definiert. Eine weitere Aus-
zeichnung erhielten Edeka Nordbayern und Danone 
für ihr gemeinsames Projekt zur Sortimentsopti-
mierung und Neustrukturierung des Kühlregals. 
Mit dem ECR Award 2009 in der Kategorie Einzel-
unternehmen wurde die Douglas Gruppe mit ihren 
verschiedenen Vertriebsschienen ausgezeichnet. 
Douglas nutzt sämtliche ECR-Instrumente entlang 
der Value Chain – von innovativen Logistiklösun-
gen bis zu einem europaweit einheitlichen Kassen-
system. Zur ECR-Unternehmerpersönlichkeit des 
Jahres 2009 wurde Harm Humburg gewählt. Der 
Executive Director von Ferrero Deutschland zählt 
zu den wichtigsten Wegbereitern von ECR in der 
deutschen Konsumgüterbranche.

Die Macher der Zukunft kooperieren:  
Der 10. ECR-Tag in Dresden

Ein Grund zum Feiern: Zum Jubiläum des ECR-Tags  
kamen Anfang September 2009 rund 1.000  
Top-Entscheider aus Handel und Industrie in die 
sächsische Landeshauptstadt. Beim wichtigsten 
Branchentreff der deutschsprachigen Konsum-  
und Gebrauchsgüterwirtschaft drehte sich alles 
um Strategien zur Verbesserung der Kunden-
orientierung und der Konsumentennachfrage. Im 
Zentrum stand der intensive Austausch zwischen 
Herstellern, Händlern, Logistikern, Beratungs-
unternehmen und Technologieanbietern. Welche 
Chancen eröffnet kooperatives Handeln, welche 
Weichenstellungen sind von den Unternehmen 
gefordert und welche Umsetzungsbeispiele haben 
Erfolg? Vom ECR-Tag gingen hierfür wichtige 
Impulse aus.

Diskussionsstoff lieferte insbesondere die hoch-
karätig besetzte CEO-Runde mit Vertretern aus der 
deutschen Konsumgüterwirtschaft. Verändertes 
Konsumentenverhalten, Klimawandel und volatile 
Märkte erfordern eine enge unternehmensüber-
greifende Vernetzung, so das Credo der Unterneh-
menslenker. Dass sich die Investitionen in ECR in 
barer Münze auszahlen und gerade in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten den entscheidenden Wett-
bewerbsvorsprung bringen, belegten die zahlreichen 
Best Practice-Beispiele, die auf dem ECR-Tag prä-
sentiert wurden. So ist es der Drogeriemarktkette 
dm gelungen, in Kooperation mit DHL Freight die 
Rampenauslastung in der Supply Chain um mehr 
als 98 Prozent zu steigern, die Liefergenauigkeit  
zu erhöhen und nicht zuletzt den CO2-Ausstoß beim  
Transport deutlich zu senken. Insgesamt trugen 
mehr als 90 Referenten im Plenum und in den Fach- 
foren zum Erfolg der Veranstaltung bei. Fortsetzung 
folgt: Im September 2010 findet der 11. ECR-Tag 
erneut in Hamburg statt. Als Kooperationspartner 
konnte erstmals die Logistik-Initiative Hamburg 
gewonnen werden.
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BRIGDE  Building Radio Frequency Identification for the 
Global Environment. EU-Förderprojekt unter Federführung 
von GS1 Germany. Im Rahmen des mehrjährigen Projekts 
wurden die Anwendungsfelder und Einsatzmöglichkeiten 
des Elektronischen Produkt-Codes und der Radiofrequenz-
Technologie in unterschiedlichen Branchen, zum Beispiel  
in der textilen Lieferkette, untersucht.

Cash EDI  Cash Electronic Data Interchange. Prozessempfeh-
lung zur elektronisch unterstützten Geschäftsabwicklung  
im Bargeldverkehr auf Basis der Standards EANCOM® und 
GS1 XML.

Category Management  Der CM-Prozess ist ein Kooperati-
onsmodell zwischen Industrie und Handel mit dem Ziel,  
die Zusammensetzung und Platzierung von Warengruppen 
aus Sicht des Konsumenten zu optimieren und auf diese 
Weise Kundenzufriedenheit und Umsatzvolumen signifikant 
zu erhöhen. 

CS Compliance  Joint Venture von GS1 Germany und dem 
Hauptverband des deutschen Einzelhandels (HDE), das 
Unternehmen aus Handel und Industrie bei der Umsetzung 
der EU-Chemikalienrichtlinie REACH unterstützt – von der 
Analyse möglicher Schadstoffe über die Katalogisierung bis 
zur Erfüllung sämtlicher Informationspflichten.

EANCOM®  Standard für den elektronischen Datenaustausch 
in unternehmensübergreifenden Geschäftsprozessen.  
Gängige Nachrichtenformate sind elektronische Rechnungen 
INVOIC, Bestellungen ORDERS und Lieferavise DESADV.

DESADV  Despatch Advice, elektronischer Lieferavis im 
standardisierten EANCOM®-Format.

ECR  Efficient Consumer Response. Gemeinsame Initiative 
von Industrie und Handel mit dem Ziel, die Abläufe entlang 
der Wertschöpfungskette zu optimieren und so den Kon- 
sumenten ein Optimum an Qualität, Service und Produkt-
vielfalt bieten zu können.

EDI  Electronic Data Interchange. Elektronischer Austausch 
strukturierter Daten auf der Basis festgelegter Nachrichten-
standards. Mithilfe von EDI können Geschäftsprozesse 
national wie international beschleunigt und kosteneffizienter 
gestaltet werden.

Enabling Technologies  Basistechnologien für effiziente 
Prozesse im Supply Chain Management und am Point of Sale. 
Zu den Enabling Technologies zählen die GS1-Nummern- 
systeme zur Codierung von Unternehmen, Standorten,  
Artikeln und logistischen Einheiten sowie die Kommunikati-
onsstandards für den elektronischen Datenaustausch (EDI).

EPC/RFID  Elektronischer Produkt-Code. Der EPC dient der 
Kennzeichnung und Identifikation von Objekten mittels 
Radiofrequenz-Identifikation (RFID) und baut auf den 
bewährten GS1-Standards auf. Statt in einem Strichcode ist 
die Identnummer inklusive einer Seriennummer auf einem 
Mikrochip gespeichert. Jedes Objekt erhält so eine unver-
wechselbare Identität. Mit der Radiofrequenz-Technik auf 
Basis elektromagnetischer Wellen lässt sich der Elektroni-
sche Produkt-Code sicht- und kontaktlos übertragen – ohne 
manuelles Eingreifen oder Unterbrechung des Warenflusses.

EPCglobal Inc.  Ehemalige Organisation, die Standards  
für die einheitliche Nutzung der Radiofrequenz-Technolo- 
gie für Identifikationszwecke (RFID) entlang der gesamten  
Versorgungskette über Länder- und Branchengrenzen  
hinweg entwickelt hat. EPCglobal wurde 2003 von GS1  
und GS1 US (ehemals EAN International und Uniform  
Code Council, Inc.) gegründet und 2009 vollständig in  
die GS1-Organisation integriert. 

EPCIS  EPC Information Services. Standard, der künftig den 
reibungslosen und sicheren Austausch von Daten an jedem 
Punkt der Prozesskette von Produkten und Diensten sicher-
stellt. Die Bewegung, der Standort und Verbleib von Gütern, 
Waren und Diensten in der ganzen Welt werden dadurch 
jederzeit nachvollziehbar. EPCIS basiert auf dem Elektroni-
schen Produkt-Code. Die von GS1/EPCglobal verabschiedete 
EPCIS-Spezifikation definiert die Basis für die Erfassung, 
Übertragung und Abfrage der ausgelesenen Transponder-
daten – der sogenannten EPCIS-Ereignisse – unternehmens-
intern oder unternehmensübergreifend. 

GDSN  Global Data Synchronisation Network. Internet-
basiertes Netzwerk globaler Datenpools. Die beteiligten 
Unternehmen aus Industrie und Handel können mithilfe 
dieses Netzwerks Artikelstammdaten weltweit standardisiert 
austauschen und stets auf dem aktuellen Stand halten.

GEPIR  Global GS1 Electronic Party Information Registry. 
Der GS1-Service ermöglicht die Suche nach Unternehmen 
in derzeit 92 Ländern mit über einer Million Unternehmen. 
Suchkriterien sind die Globale Lokationsnummer GLN, die 
Globale Artikelidentnummer GTIN, die Nummer der Versand-
einheit NVE/SSCC oder der Firmenname. So recherchieren 
Ein- und Verkäufer beispielsweise, welches Unternehmen 
sich hinter dem jeweiligen Barcode auf einem Produkt 
verbirgt. Auch Logistikdienstleister, Konsumenten, Markt-
forschungsinstitute sowie Behörden profitieren von der 
Anwendung. Mithilfe des integrierten GTIN/GLN-Managers 
können Anwender ihre Artikel und Firmendaten weltweit 
abrufbar machen.

GLN  Global Location Number, ehemals ILN. Weltweit gültige 
Nummernstruktur zur eindeutigen Identifizierung von 
physischen, funktionalen oder rechtlichen Einheiten von 
Unternehmen und/oder Unternehmensteilen, zum Beispiel 
Lager oder Wareneingangsrampen.

GSIN  Global Shipment Identification Number. GS1-Ident-
schlüssel zur eindeutigen, weltweit überschneidungsfreien 
Identifikation von Lieferungen. Die 17-stellige GSIN besteht 
aus der GS1-Basisnummer des Absenders, einem Lieferungs-
bezug und einer Prüfziffer.

GSMP  Global Standard Management Process. Oberbegriff 
für die GS1-Entwicklungsgremien und -prozesse. Der GSMP 
gewährleistet einen einheitlichen Ansatz für die Erarbeitung 
globaler Standards. Wesentliches Ziel ist es, Nutzer von  
GS1-Standards direkt und auf breiter Ebene in die Standardi-
sierungsarbeit einzubinden.

GPC  Global Product Classification. Global abgestimmtes 
Instrument zur Klassifikation von Artikeln und Gütern. Stan-
dardisierte Klassifikationssysteme versetzen Handelspartner 
in die Lage, schnell und effizient aussagefähige Sortiments-
analysen und Verkaufsstatistiken zu erstellen. Darüber 
hinaus bildet die eindeutige Klassifikation von Produkten  
die Grundlage moderner Category Management-Prozesse.

GS1 DataBar  Der kleine Strichcode eignet sich vor allem  
zur Kennzeichnung von Coupons und gewichtsvariablen 
Frischwaren wie Fleisch und Käse. Auf geringem Raum  
können Anwender neben der GTIN Zusatzinformationen  
wie Gewicht oder Mindesthaltbarkeitsdatum verschlüsseln.

GS1 DataMatrix  Hochverdichtender, zweidimensionaler 
Code für breite Anwendungsgebiete. Von Automotive bis 
Healthcare – der Datenträger ist dort gefragt, wo es um  
die automatische Erfassung von Kleinstprodukten und  
Komponenten geht. Großes Potenzial bietet er auch für  
die Direktkennzeichnung von Teilen.

GS1/EPCglobal-Standards  Siehe EPC/RFID.

GS1 XML  Standardisierte Datenaustauschformate auf  
XML-Basis. GS1 bietet für den weltweiten Datenaustausch  
zwischen Unternehmen ergänzend zum EANCOM®-Standard 
die internationalen GS1 XML-Standards an. Diese bestehen 
aus einem Set elektronischer Geschäftsnachrichten, mit  
denen Unternehmen Informationen unabhängig von inter-
nen IT-Systemen schnell und präzise austauschen können.  
GS1 XML kommt vor allem dort zum Einsatz, wo schnelle 
Reaktionszeiten und hohe Interaktivität im Fokus stehen.

GS1-128-Strichcode  Ehemals EAN-128-Strichcode. Weltweit 
wichtigster Logistikstandard. In Kombination mit sogenann-
ten Datenbezeichnern kann der GS1-128 neben Unternehmen 
und Artikelnummer zusätzliche Informationen wie Chargen-
nummer oder Mindesthaltbarkeitsdatum speichern.

GTIN  Global Trade Item Number, ehemals EAN. International 
abgestimmte, einheitliche und weltweit überschneidungs-
freie Artikelnummer für Produkte und Dienstleistungen.

GRAI  Global Returnable Asset Identifier. Weltweit eindeutige, 
überschneidungsfreie Identnummer für Mehrwegtrans-
portverpackungen, mit deren Hilfe wiederverwendbare Ver-
packungen und Transporthilfsmittel wie Bierfässer, Paletten, 
Steigen etc. identifiziert werden können. Sie erleichtert die 
Verwaltung, Abwicklung und Verfolgung der Behälter in der 
logistischen Kette und bei Inventuren.

INVOIC  Elektronische Rechnung im standardisierten 
EANCOM®-Format.

ORDERS Elektronische Bestellung im standardisierten 
EANCOM®-Format.

NVE/SSCC  Nummer der Versandeinheit /Serial Shipping 
Container Code. Weltweit eindeutige 18-stellige Nummer für 
Versand- und Transporteinheiten wie Paletten, Kartons oder 
auch Hängewarensendungen. Sie wird einmalig vergeben 
und kann lückenlos von allen an der Transportkette Betei-
ligten für die Sendungsübergabe und Sendungsverfolgung 
genutzt werden. 

PROZEUS  PROZEUS steht für die „Förderung der E-Business-
Kompetenz von kleinen und mittleren Unternehmen durch 
integrierte PROZEsse Und Standards“. Die Initiative wird vom 
Bundeswirtschaftsministerium gefördert und versteht sich 
als zentrale Anlaufstelle für mittelständische Unternehmen 
aus Industrie, Konsumgüterwirtschaft und Handel. Betreiber 
sind GS1 Germany und die IW Consult, ein Tochterunter- 
nehmen des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln (IW ).

SA2 Worldsync  Weltweit führender Anbieter von integrier-
ten Datenmanagementlösungen für Handel und Industrie. 
Durch den zentralen Datenpool müssen Artikelstammdaten 
nur einmal und an einer Stelle eingepflegt und aktualisiert 
werden. Alle Beteiligten der Prozesskette haben Zugriff  
auf die gleichen Daten; die Weiterleitung an die Datenemp-
fänger erfolgt automatisch. SA2 Worldsync ist Anfang 2008 
durch Verschmelzung der SINFOS GmbH (GS1 Germany) mit 
GenSync (Agentrics) entstanden.

SGTIN  Serialised Global Trade Item Number. Die Serialisierte 
Artikelnummer ist die um eine Seriennummer erweiterte 
GTIN. Sie ermöglicht es, jede einzelne Produktionseinheit 
eines Artikels weltweit zu erfassen und zu managen.

Supply Chain Management (SCM)  Das Lieferketten- 
management umfasst die Planung und das Management  
der Beschaffung und Produktion sowie der Logistik. Ein 
wichtiger Bestandteil der effizienten Supply Chain ist  
die unternehmensübergreifende Zusammenarbeit der  
beteiligten Partner (ECR).

glossar2009    
Was wir erreicht haben
Ein deutlicher Schub für die Standardisierung: Mit dem im Mai 2009 eröffneten 
GS1 Germany Knowledge Center stellen wir Unternehmen sämtlicher Branchen 
ein hochkarätiges Schulungs- und Trainingsangebot zur Verfügung. Der gezielte 
Know-how-Transfer ist ein entscheidender Faktor für die erfolgreiche Umsetzung 
der GS1-Standards und -Prozesse. Mit einem auf die Bedürfnisse der Anwender 
zugeschnittenen Dienstleistungsportfolio konnten wir 2009 neue interessante 
Märkte erschließen. In Zusammenarbeit mit den relevanten Verbänden ist es 
uns gelungen, praktikable Branchenlösungen zu etablieren, beispielsweise im  
Bankensektor und in der Textilwirtschaft. Insgesamt konnten wir im vergangenen 
Jahr 4.000 Neukunden gewinnen – ein Beleg für die wachsende Attraktivität der 
GS1-Produkte. Im September 2009 haben wir gemeinsam mit dem Aufsichtsrat 
eine groß angelegte Umsetzungsinitiative auf den Weg gebracht, um die Prozess-
effizienz entlang der Value Chain branchenübergreifend weiter zu verbessern.

2010    
Was wir erreichen wollen
2010 wollen wir den Umsetzungsgrad der wesentlichen EANCOM®-Nachrichten- 
formate um mindestens 15 Prozent erhöhen, bei den elektronischen Rechnungen 
streben wir eine Steigerung um 60 Prozent an. Damit verbunden sind enorme  
Einsparpotenziale in der gesamten deutschen Wirtschaft – allein in der Konsum- 
güterbranche in Höhe von bis zu neun Milliarden Euro jährlich. Mit dem neuen 
Leistungspaket GS1 Complete unterstützt GS1 Germany die Unternehmen künftig noch 
effektiver dabei, ihre unternehmensinternen wie -übergreifenden Prozesse zu  
optimieren. Seit Anfang 2010 können Unternehmen damit das gesamte GS1-Nummern- 
system nutzen – von der Artikelidentnummer über den Elektronischen Produkt-
Code bis zur Nummer der Versandeinheit für logistische Packstücke. GS1 Complete 
bietet hohe Flexibilität in der Systemwahl, je nach technologischem und prozess-
orientiertem Anspruch. 2010 werden wir die Basistechnologien vorantreiben und 
uns zugleich wichtigen Zukunftsthemen zuwenden. So wollen wir ein neues Ge-
schäftsfeld im Bereich Business to Consumer aufbauen, das sich unter anderem  
mit den Standardisierungsaufgaben rund um Mobile Commerce auseinandersetzt.



BRIGDE  Building Radio Frequency Identification for the 
Global Environment. EU-Förderprojekt unter Federführung 
von GS1 Germany. Im Rahmen des mehrjährigen Projekts 
wurden die Anwendungsfelder und Einsatzmöglichkeiten 
des Elektronischen Produkt-Codes und der Radiofrequenz-
Technologie in unterschiedlichen Branchen, zum Beispiel  
in der textilen Lieferkette, untersucht.

Cash EDI  Cash Electronic Data Interchange. Prozessempfeh-
lung zur elektronisch unterstützten Geschäftsabwicklung  
im Bargeldverkehr auf Basis der Standards EANCOM® und 
GS1 XML.

Category Management  Der CM-Prozess ist ein Kooperati-
onsmodell zwischen Industrie und Handel mit dem Ziel,  
die Zusammensetzung und Platzierung von Warengruppen 
aus Sicht des Konsumenten zu optimieren und auf diese 
Weise Kundenzufriedenheit und Umsatzvolumen signifikant 
zu erhöhen. 

CS Compliance  Joint Venture von GS1 Germany und dem 
Hauptverband des deutschen Einzelhandels (HDE), das 
Unternehmen aus Handel und Industrie bei der Umsetzung 
der EU-Chemikalienrichtlinie REACH unterstützt – von der 
Analyse möglicher Schadstoffe über die Katalogisierung bis 
zur Erfüllung sämtlicher Informationspflichten.

EANCOM®  Standard für den elektronischen Datenaustausch 
in unternehmensübergreifenden Geschäftsprozessen.  
Gängige Nachrichtenformate sind elektronische Rechnungen 
INVOIC, Bestellungen ORDERS und Lieferavise DESADV.

DESADV  Despatch Advice, elektronischer Lieferavis im 
standardisierten EANCOM®-Format.

ECR  Efficient Consumer Response. Gemeinsame Initiative 
von Industrie und Handel mit dem Ziel, die Abläufe entlang 
der Wertschöpfungskette zu optimieren und so den Kon- 
sumenten ein Optimum an Qualität, Service und Produkt-
vielfalt bieten zu können.

EDI  Electronic Data Interchange. Elektronischer Austausch 
strukturierter Daten auf der Basis festgelegter Nachrichten-
standards. Mithilfe von EDI können Geschäftsprozesse 
national wie international beschleunigt und kosteneffizienter 
gestaltet werden.

Enabling Technologies  Basistechnologien für effiziente 
Prozesse im Supply Chain Management und am Point of Sale. 
Zu den Enabling Technologies zählen die GS1-Nummern- 
systeme zur Codierung von Unternehmen, Standorten,  
Artikeln und logistischen Einheiten sowie die Kommunikati-
onsstandards für den elektronischen Datenaustausch (EDI).

EPC/RFID  Elektronischer Produkt-Code. Der EPC dient der 
Kennzeichnung und Identifikation von Objekten mittels 
Radiofrequenz-Identifikation (RFID) und baut auf den 
bewährten GS1-Standards auf. Statt in einem Strichcode ist 
die Identnummer inklusive einer Seriennummer auf einem 
Mikrochip gespeichert. Jedes Objekt erhält so eine unver-
wechselbare Identität. Mit der Radiofrequenz-Technik auf 
Basis elektromagnetischer Wellen lässt sich der Elektroni-
sche Produkt-Code sicht- und kontaktlos übertragen – ohne 
manuelles Eingreifen oder Unterbrechung des Warenflusses.

EPCglobal Inc.  Ehemalige Organisation, die Standards  
für die einheitliche Nutzung der Radiofrequenz-Technolo- 
gie für Identifikationszwecke (RFID) entlang der gesamten  
Versorgungskette über Länder- und Branchengrenzen  
hinweg entwickelt hat. EPCglobal wurde 2003 von GS1  
und GS1 US (ehemals EAN International und Uniform  
Code Council, Inc.) gegründet und 2009 vollständig in  
die GS1-Organisation integriert. 

EPCIS  EPC Information Services. Standard, der künftig den 
reibungslosen und sicheren Austausch von Daten an jedem 
Punkt der Prozesskette von Produkten und Diensten sicher-
stellt. Die Bewegung, der Standort und Verbleib von Gütern, 
Waren und Diensten in der ganzen Welt werden dadurch 
jederzeit nachvollziehbar. EPCIS basiert auf dem Elektroni-
schen Produkt-Code. Die von GS1/EPCglobal verabschiedete 
EPCIS-Spezifikation definiert die Basis für die Erfassung, 
Übertragung und Abfrage der ausgelesenen Transponder-
daten – der sogenannten EPCIS-Ereignisse – unternehmens-
intern oder unternehmensübergreifend. 

GDSN  Global Data Synchronisation Network. Internet-
basiertes Netzwerk globaler Datenpools. Die beteiligten 
Unternehmen aus Industrie und Handel können mithilfe 
dieses Netzwerks Artikelstammdaten weltweit standardisiert 
austauschen und stets auf dem aktuellen Stand halten.

GEPIR  Global GS1 Electronic Party Information Registry. 
Der GS1-Service ermöglicht die Suche nach Unternehmen 
in derzeit 92 Ländern mit über einer Million Unternehmen. 
Suchkriterien sind die Globale Lokationsnummer GLN, die 
Globale Artikelidentnummer GTIN, die Nummer der Versand-
einheit NVE/SSCC oder der Firmenname. So recherchieren 
Ein- und Verkäufer beispielsweise, welches Unternehmen 
sich hinter dem jeweiligen Barcode auf einem Produkt 
verbirgt. Auch Logistikdienstleister, Konsumenten, Markt-
forschungsinstitute sowie Behörden profitieren von der 
Anwendung. Mithilfe des integrierten GTIN/GLN-Managers 
können Anwender ihre Artikel und Firmendaten weltweit 
abrufbar machen.

GLN  Global Location Number, ehemals ILN. Weltweit gültige 
Nummernstruktur zur eindeutigen Identifizierung von 
physischen, funktionalen oder rechtlichen Einheiten von 
Unternehmen und/oder Unternehmensteilen, zum Beispiel 
Lager oder Wareneingangsrampen.

GSIN  Global Shipment Identification Number. GS1-Ident-
schlüssel zur eindeutigen, weltweit überschneidungsfreien 
Identifikation von Lieferungen. Die 17-stellige GSIN besteht 
aus der GS1-Basisnummer des Absenders, einem Lieferungs-
bezug und einer Prüfziffer.

GSMP  Global Standard Management Process. Oberbegriff 
für die GS1-Entwicklungsgremien und -prozesse. Der GSMP 
gewährleistet einen einheitlichen Ansatz für die Erarbeitung 
globaler Standards. Wesentliches Ziel ist es, Nutzer von  
GS1-Standards direkt und auf breiter Ebene in die Standardi-
sierungsarbeit einzubinden.

GPC  Global Product Classification. Global abgestimmtes 
Instrument zur Klassifikation von Artikeln und Gütern. Stan-
dardisierte Klassifikationssysteme versetzen Handelspartner 
in die Lage, schnell und effizient aussagefähige Sortiments-
analysen und Verkaufsstatistiken zu erstellen. Darüber 
hinaus bildet die eindeutige Klassifikation von Produkten  
die Grundlage moderner Category Management-Prozesse.

GS1 DataBar  Der kleine Strichcode eignet sich vor allem  
zur Kennzeichnung von Coupons und gewichtsvariablen 
Frischwaren wie Fleisch und Käse. Auf geringem Raum  
können Anwender neben der GTIN Zusatzinformationen  
wie Gewicht oder Mindesthaltbarkeitsdatum verschlüsseln.

GS1 DataMatrix  Hochverdichtender, zweidimensionaler 
Code für breite Anwendungsgebiete. Von Automotive bis 
Healthcare – der Datenträger ist dort gefragt, wo es um  
die automatische Erfassung von Kleinstprodukten und  
Komponenten geht. Großes Potenzial bietet er auch für  
die Direktkennzeichnung von Teilen.

GS1/EPCglobal-Standards  Siehe EPC/RFID.

GS1 XML  Standardisierte Datenaustauschformate auf  
XML-Basis. GS1 bietet für den weltweiten Datenaustausch  
zwischen Unternehmen ergänzend zum EANCOM®-Standard 
die internationalen GS1 XML-Standards an. Diese bestehen 
aus einem Set elektronischer Geschäftsnachrichten, mit  
denen Unternehmen Informationen unabhängig von inter-
nen IT-Systemen schnell und präzise austauschen können.  
GS1 XML kommt vor allem dort zum Einsatz, wo schnelle 
Reaktionszeiten und hohe Interaktivität im Fokus stehen.

GS1-128-Strichcode  Ehemals EAN-128-Strichcode. Weltweit 
wichtigster Logistikstandard. In Kombination mit sogenann-
ten Datenbezeichnern kann der GS1-128 neben Unternehmen 
und Artikelnummer zusätzliche Informationen wie Chargen-
nummer oder Mindesthaltbarkeitsdatum speichern.

GTIN  Global Trade Item Number, ehemals EAN. International 
abgestimmte, einheitliche und weltweit überschneidungs-
freie Artikelnummer für Produkte und Dienstleistungen.

GRAI  Global Returnable Asset Identifier. Weltweit eindeutige, 
überschneidungsfreie Identnummer für Mehrwegtrans-
portverpackungen, mit deren Hilfe wiederverwendbare Ver-
packungen und Transporthilfsmittel wie Bierfässer, Paletten, 
Steigen etc. identifiziert werden können. Sie erleichtert die 
Verwaltung, Abwicklung und Verfolgung der Behälter in der 
logistischen Kette und bei Inventuren.

INVOIC  Elektronische Rechnung im standardisierten 
EANCOM®-Format.

ORDERS Elektronische Bestellung im standardisierten 
EANCOM®-Format.

NVE/SSCC  Nummer der Versandeinheit /Serial Shipping 
Container Code. Weltweit eindeutige 18-stellige Nummer für 
Versand- und Transporteinheiten wie Paletten, Kartons oder 
auch Hängewarensendungen. Sie wird einmalig vergeben 
und kann lückenlos von allen an der Transportkette Betei-
ligten für die Sendungsübergabe und Sendungsverfolgung 
genutzt werden. 

PROZEUS  PROZEUS steht für die „Förderung der E-Business-
Kompetenz von kleinen und mittleren Unternehmen durch 
integrierte PROZEsse Und Standards“. Die Initiative wird vom 
Bundeswirtschaftsministerium gefördert und versteht sich 
als zentrale Anlaufstelle für mittelständische Unternehmen 
aus Industrie, Konsumgüterwirtschaft und Handel. Betreiber 
sind GS1 Germany und die IW Consult, ein Tochterunter- 
nehmen des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln (IW ).

SA2 Worldsync  Weltweit führender Anbieter von integrier-
ten Datenmanagementlösungen für Handel und Industrie. 
Durch den zentralen Datenpool müssen Artikelstammdaten 
nur einmal und an einer Stelle eingepflegt und aktualisiert 
werden. Alle Beteiligten der Prozesskette haben Zugriff  
auf die gleichen Daten; die Weiterleitung an die Datenemp-
fänger erfolgt automatisch. SA2 Worldsync ist Anfang 2008 
durch Verschmelzung der SINFOS GmbH (GS1 Germany) mit 
GenSync (Agentrics) entstanden.

SGTIN  Serialised Global Trade Item Number. Die Serialisierte 
Artikelnummer ist die um eine Seriennummer erweiterte 
GTIN. Sie ermöglicht es, jede einzelne Produktionseinheit 
eines Artikels weltweit zu erfassen und zu managen.

Supply Chain Management (SCM)  Das Lieferketten- 
management umfasst die Planung und das Management  
der Beschaffung und Produktion sowie der Logistik. Ein 
wichtiger Bestandteil der effizienten Supply Chain ist  
die unternehmensübergreifende Zusammenarbeit der  
beteiligten Partner (ECR).

glossar2009    
Was wir erreicht haben
Ein deutlicher Schub für die Standardisierung: Mit dem im Mai 2009 eröffneten 
GS1 Germany Knowledge Center stellen wir Unternehmen sämtlicher Branchen 
ein hochkarätiges Schulungs- und Trainingsangebot zur Verfügung. Der gezielte 
Know-how-Transfer ist ein entscheidender Faktor für die erfolgreiche Umsetzung 
der GS1-Standards und -Prozesse. Mit einem auf die Bedürfnisse der Anwender 
zugeschnittenen Dienstleistungsportfolio konnten wir 2009 neue interessante 
Märkte erschließen. In Zusammenarbeit mit den relevanten Verbänden ist es 
uns gelungen, praktikable Branchenlösungen zu etablieren, beispielsweise im  
Bankensektor und in der Textilwirtschaft. Insgesamt konnten wir im vergangenen 
Jahr 4.000 Neukunden gewinnen – ein Beleg für die wachsende Attraktivität der 
GS1-Produkte. Im September 2009 haben wir gemeinsam mit dem Aufsichtsrat 
eine groß angelegte Umsetzungsinitiative auf den Weg gebracht, um die Prozess-
effizienz entlang der Value Chain branchenübergreifend weiter zu verbessern.

2010    
Was wir erreichen wollen
2010 wollen wir den Umsetzungsgrad der wesentlichen EANCOM®-Nachrichten- 
formate um mindestens 15 Prozent erhöhen, bei den elektronischen Rechnungen 
streben wir eine Steigerung um 60 Prozent an. Damit verbunden sind enorme  
Einsparpotenziale in der gesamten deutschen Wirtschaft – allein in der Konsum- 
güterbranche in Höhe von bis zu neun Milliarden Euro jährlich. Mit dem neuen 
Leistungspaket GS1 Complete unterstützt GS1 Germany die Unternehmen künftig noch 
effektiver dabei, ihre unternehmensinternen wie -übergreifenden Prozesse zu  
optimieren. Seit Anfang 2010 können Unternehmen damit das gesamte GS1-Nummern- 
system nutzen – von der Artikelidentnummer über den Elektronischen Produkt-
Code bis zur Nummer der Versandeinheit für logistische Packstücke. GS1 Complete 
bietet hohe Flexibilität in der Systemwahl, je nach technologischem und prozess-
orientiertem Anspruch. 2010 werden wir die Basistechnologien vorantreiben und 
uns zugleich wichtigen Zukunftsthemen zuwenden. So wollen wir ein neues Ge-
schäftsfeld im Bereich Business to Consumer aufbauen, das sich unter anderem  
mit den Standardisierungsaufgaben rund um Mobile Commerce auseinandersetzt.
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